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Jagd

Der Herr Möchteier

Der Herr Möchteier ist eine ganz
spezielle Art von Mensch. Meistens
zeigt er sich in Männerkleidern, ist
gewöhnlich in einem gewissen Alter und
nimmt komische bis tragikomische
Allüren an. Er kommt überall vor, der Herr
Möchteier, in allen Klassen und Berufen

und an allen Orten. Er ist der heimliche

Schrecken aller jener, die in
seinen «Möchteier-Gedankenkreis» kommen.

Meistens sind das weibliche Wesen,

allermeistem Angehörige des hoch-
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Telephon 25 32 28 XrUVIUj
hinter dem St. Petersturm

Schmackhaft
nahrhaft
bekömmlich

sind alle Gerichte meiner Küche
Inhaber: W.Kessler-Freiburghaus

verehrten Standes des Servierpersonals
in den besten Hotels und den miesesten

Beizen, in den Bars und den
Alkoholfreien. Er sucht Freundlichkeit in
täppigster Form, sieht mit den Fingern
und spielt mit den Augen. Er gehört zu
jenen Abarten des Menschengeschlechtes,

die nicht älter werden können ohne
komisch zu werden. Der Herr Möchteier
ist schon viel besungen und viel
belächelt worden. Dichter und Dichterlinge

haben sich mit ihm beschäftigt,
Gerichte haben über ihn gesprochen
und der Volkswitz versuchte ihm das
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Le foyer des gourmets

Der
kulinarische
Höhepunkt
bei einem
Maximum
eleganter
Behaglichkeit

Das eleganteste Lokal » Die besten Orchester
Stets Attraktionen von Niveau

Grab zu schaufeln. Er lebt aber immer
noch und er ersteht immer neu, der
Herr Möchfeler, auch Herr Tätschier
genannt. Er wird weiterleben, solange es
Menschen gibf, weil immer wieder
Abarten entstehen, weil immer wieder
Menschen älter werden und noch lange
nicht alle dieses «älter werden» ertragen.

Leben ist nämlich ein Kunst, älter
werden aber ist es noch viel mehr. Die
Möchteier verstehen diese Kunst nicht.
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Erstes, altrenommiertes Haus am Platze
Stadtrestaurant - Grill Bar - Restaurant français au 1er

Neue Direktion : Armin Kiefer
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